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Amtliches.
A » die Ortsvorsteher,

ibetr. die Erhebungen über den Obst -Ertrag
im Jahr L8SS.

Man hat die Wahrnehmung gemacht, daß in einzelnen
Gemeinden bei den seitens des K. statistischen Landesamts
angeordneten Erhebungen über den Obst-Ertrog in diesem
Jahr nur der Wert des in der Gemeinde verkauften nicht
dagegen wie verlangt wurde der Wert des in der Ge»
meinde überhaupt gewachsenen , also auch der Wert
des vonden Besitzern von Obstbäumen für sich zu
eigenem Gebrauch verwendeten oder zurückbehal¬
tenen Obstes angegeben wurde.

Diejenigen Herren Ortsvorsteher , in deren Gemein¬
den nur der Wert des verkauften Obstes ermittelt wurde,
wollen dies unverzüglich anher berichten, damit ihnen
die Erhebungstabellen zur Berichtigung und Ergänzung zu¬
rückgegeben werden können.

Nagold,  29 . Noo. 1899.
K. Ob-"-amt. R itter.

Bekanntmachung.
In Emmingen  ist die Maul« und Klauenseuche aus-

Hsbrochrn.
Außer Grhöftsperre wurden weiter folgende allge¬

meine  Gchutzmaßregeln angeordnet:
1) Sämtliche Wiederkäuer und Schweine in der Ge¬

meindemarkung Emmingen werden unter polizeiliche
Beobachtung gestellt und dürfen ohne oberamtliche Ge¬
nehmigung aus der Gemeindemarkung nicht entfernt
werden. Jedoch wird den Besitzern seuchenfreier
Gehöfte die Bewirtschaftung ihrer auf angrenzenden
Markungen gelegenen Grundstücke gestattet.

2) Das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen
durch die Gemeindemarkung Emmingen wird ver¬
boten, desgleichen

3) die gemeinschaftliche Benützung von Brunnen und
Tränken für Wiederkäuer und Schweine.

4) Die Wcgzabe ungekochter Milch aus der Molkerei
Wildberg wird ebenfalls verboten.

Vorstehendes wird unter Hinweisung auf die bekannten
Folgen der Zuwiderhandlung gegen die ergangenen An¬
ordnungen zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Nagold,  den 29. November 1899.
_ K. Oberamt. SchöIler,  Amtm.

L. Amtsgericht Nagold.
De « Tchnltheitzeuämter«

werden in den nächsten Tagen unter der Adresse des Grund¬
buchamts eine Anzahl von Umschlagbogen zu den Grund¬
buchheften zugehen. Dieselben sind bis zur nächstmaligen
Anwesenheit des Grundbuchbeamtsn in der betr. Gemeinde
sorgfältig zu verwahren und diesem sodann uneröffnet zu
übergeben.

Am 28. Noo. 1899.
Oberamtsrichter: Sigel.

Württemdergijcher Landtag.
(86. Sitzung.)

Stuttgart,  27. Nov. T.-O.: Erbschaft?- und Schenkungssteuer.
Am RegierungStisch: Min . Dr . v. Breitling , Min .-Direktor Dr . v.
Weizsäcker, Min . v. Zeyer mit Min .-Rat Beyer . Ber .-Erst. Abg.
Rembold leitet die allgemeine Debatte ein. Es handelt sich nicht
um neue Gesetze, sondern um eine Reihe von Bestimmungen, die
dir alten umändern sollen. Redner giebt einen kurzen historischen
Rückblick. Der Entwurf enthält verschiedene Bestimmungen, zum
Teil solche, die durch das Bürg . Gesetzbuch notwendig geworden
find und solche, deren Aenderung zweckmäßig erschien. Insbesondere
ist eine andere Behördenorganisation vorgesehen. Redner erläutert
die bisherige Organisation , die sich nicht aufrecht erhalten lasse und
geht dann kurz auf den Inhalt des Entwurfs ein ; in materieller
Beziehung bleibt es im wesentlichen bei dem bisherigen Rechte.
Der Ber .-Erst . betont die Notwendigkeit der baldigen Einbringung
der Steuerreform . Abg. v. Beß : Gegen die Vorschläge der Regierung
und Komm, habe er keine Einwendungen . Aber die materielle
Aenderung der Steuer müsse im Auge behalten werden. Tr geht
auf die Vorzüge der Erbschafts - und GchenkungSsteuer rin, die
bisher in Württemberg nicht genügend gewürdigt worden seien.
Man könnte durch schärfere Anwendung dieser Steuer drückendere
Steuern erleichtern. Insbesondere sollten die Deszendenten nicht

NagolL, Donnerstag-en 30. November
mehr ganz steuerfrei sein. Dadurch entgehe dem Staat eine aus¬
giebige Sleuerquelle . Er hoff«, daß die Regierung die Sache im
Auge behalte. Min . v. Zeyer bemerkt auf die Anregungen des
Abg. v. Geh, daß dem deutschen Gefühl eine Besteuerung der
Deszendenten und Ehegatten nicht entspreche. Man solle die weitere
Entwicklung abwarten . Ber .-Erst . R -mbold : Die Worte des Herrn
v. Geß seien Zukunftsmusik; einen praktischen Vorschlag habe ».
Geß nicht gemacht. Abg. v. Geß : Ec habe die Frage nur ange¬
regt . Hierauf « i ' d in die Sinzelderatung eingetrelen. Art . 1—11
werden debattelos angenommen, ebenso nach kurzer Debatte Art.
12 über Anzeigepflicht, sowie Art . 13 mit einer kleinen Einschrän¬
kung, die eine längere Debatte zwischen dem Ber .-Erst., dem Re¬
gierungStisch, sowie den Abg. v. Breitschwerdt, v. Wächter-Spittler
und Dr . Kiene entspinnt . Zu Art . 13 ä bemängelt Abg Frhr . v.
Wächter, daß in Abs. 2 ein Zeugniszwang konstituiert ist. Ber -
Erst . Rembold widerlegt die geäußerten Bedenken. Die Bestimmung
sei sachdienlich. Min . v. Zeyer spricht sich in gleichem Sinne auS.
Abg. Frhr . v. Wächter beantragt , di« angefochtene Bestimmung zu
streichen. Min . v. Breitling wendet sich in längerer juristischer
Ausführung gegen den Antrag v. Wächter ; dessen Bedenken wegen
Art . 4 des EinführungSgesetzeS zum Gerich'sverfaffungsgesetz seien
unbegründet . Min . v. Zeyer bekämpft gleichfalls den Antrag v.
Wächter. Der Antrag v. Wächter wird abgclehnt und der Art.
mit einer kleinen Aenderung angenommen. Die folgenden Art.
werden debattelos genehmigt bis Art . 27 u. Art . 27 b bestimmt,
daß die Strafgewalt der Steuerbrhöroen sich nicht nur auf Steuer¬
pflichtige und deren Vertreter , sondern auch auf die Auskunftspflich¬
tigen nach Art . 13 erstrecken soll. Demgegenüber beantragt die
Komm. Beschränkung auf die Steuerpflichtigen und deren Vertreter.
Min . v. Zeyer verteidigt den Reg -Entwurf , wogegen Ber .-Erst.
Rembold für den Komm.-Antrag eintritt . Hierauf wird der Antrag
der Komm, angenommen und der Rest des Entwurfs erledigt . D -r
Entwurf wird mit allen 74 abgegebenen Stimmen genehmigt. Schluß
6' /. Uhr. — Nächste Sitzung : morgen S Uhr. — T .-O. : Lirgenschasts-

Stuttgart,  26 . Nov. T.-O.: Liegenschaftsmusatzsteuer. Am
RegierungStisch: Min . Dr . v. Breitling , Min .-Dir . Dr . v. Weizsäcker,
Min . v. Zeyer mit Min .-Rat Geyer. Präs . Payer eröffnet die
Sitzung um 9' /i Uhr. Die Beratung geht weiter bei dem seiner¬
zeit zurückgeftellten Art . 8, über den indessen Komm.-Beratung statt¬
gefunden hat . In der Fassung der Komm, lautet der Art . jetzt:
„Bei Rechtsgeschäften im Sinne des Art . 1 und 2, die unter einer
Bedingung vorgenommen sind, wird der Einzug der Steuer während
der Schwebezeit der Bedingung auSgesetzt, bis die Bedingung ein-
lritt . Tritt bei einem unter auslösender Bedingung vorgenommenen
Rechtsgeschäft die Bedingung ein, so unterbleibt der Einzug der
Steuer , es sei denn, daß nach den Umständen anzunehmen ist, daß
der Eintritt oder Nichteintritt der Bedingung zu dem Zweck der
Umgehung der Steuerpflicht herbeigesührt ist. Die Vorschriften deS
Abs. 1 und 2 finden bei befristeten Rechtsgeschäften entsprechende
Anwendung. Bei Rechtsgeschäften, die unter Vorbehalt des Rück-
trittsrechtS vorgenommen sind, wird der Einzug der Steuer ausge¬
setzt, bis feststeht, daß das Rücktrittsrecht nicht auSgeübt wird,
jedoch nur bis zum Ablauf von 3 Monaten vom Abschluß des
Rechtsgeschäftes ab. Auch in Fällen des Abs. 1 bis 4 ist übrigens
die Steuer zu entrichten, sobald der Eintrag der Rechtsänderung
in das Grundbuch statlfindet . Sofern Billigkeitsgründe vorliegm,
wird von der höheren Steuerbehörde die Umsatzsteuer zurückerstallet,
wenn das Rechtsgeschäft auf Grund des vorbehaltenen Rücktritls-
rechts nach der m Abs. 4 bezeichneten Frist rückgängig gemacht oder
wenn die Ausführung des Rechtsgeschäfts unterblieben ist. Die
Erstattung muß innerhalb eines Jahres feit Eintritt der Steuer-
pfiicht beantragt werden." Abg. Haußmann -Balingen : Die Ein¬
stimmigkeit, mit der die Komm, den Art . 8 in vorstehender Form
angenommen hat , biete eine gewisse Gewähr . Sein Antrag hätte
auch eine Aenderung der Art . 1—8 herbeigeführt, man habe daher
gesucht, die Bedenken, die an die Komm.-Fassung deS Art . 6 ge¬
knüpft würden, zu überwinden. Das sei gelungen. Es soll jetzt
geschieden werden zwischen endgiltig abgeschlossenen und schwebenden
Verträgen ; für erster« ist der Abschluß des Vertrags , für die letzteren
die Eintragung maßgebend. Redner geht im einzelnen auf die Be¬
stimmungen des Art . ein. Wenn Art . 8 so angenommen werde,
müsse Art . 6 in der Fassung der Komm, angenommen werden. Falls
die 1. Kammer an Art 8 ändern sollte, so würde er auf fernem
früheren Antrag beharren . Abg. Rembold bittet , de» Art . einstimmig
anzunehmen: der Vorschlag sei wohl erwogen. Abg. v. Geß : Die
Deutsche Partei sei mit der Fassung des Art . 8 und Wiederherstellung
des Art . 8 einverstanden. Min . v. Zeyer : Die Vertreter der Reg.
hatten bei der Fassung mitgewirkt. Bei der Abstimmung wird der
Art . 8 in obiger Fassung angenommen und Art . 6 in der Fassung
der Komm.-Anträge wiederhergestellt. Art . 12: Besteuerung in einigen
besonderen Fällen . Der Art . soll eine Lücke in der bisherigen Ge¬
setzgebung ausfüllen . — Wird nach dem Komm.-Antrag angenommen.
Art . 14 : Mitwirkung der Beamten der freiwilligen Gerichtsbarkeit
und anderer Behörden. Nach den Anträgen der Kommission sollen
aus der Reihe der mitwirkenden Behörden die Amtsgerichte aus-
scheiden. Minister v. Zeyer bekämpft den Antrag . Der Kommis¬
sionsantrag wird angenommen. Art . 16 : Auskunftspflicht der
Steuerpflichtigen, der Zeugen und Sachverständigen ; wird nach den
Kommissionsanträgen genehmigt. Strafbestimmungen . Die Art.
2S—29 werden drbattelos genehmigt. Verjährung und Schlußdr-
stimmungen. Art . 30 und 3l werden angenommen. Bei der Schluß¬
abstimmung wird der Entwurf mit allen 81 abgegebenen Stimmen
angenommen. Schluß 10'/, Uhr. — Nächste Sitzung : Mittwoch
9 Uhr. — Tagesordnung : Zwangserziehung.

Deatscher Reichstag.
j- Der Reichstag erörterte am Sonnabend in Forts , der Spe¬

zialberatung der Gewerbeordnungsnovelle den soz.-dem.-seitS bean¬
tragten neuen §1l4  o in ermüdend langer Debatte . Genannter
Paragraph zielt auf Einschränkung der Befugnisse der sog. Zwischen¬
meister und dementsprechend auf größeren Schutz der in der Haus¬
industrie beschäftigtenPersonen gegenüber versuchten Ausbeutungen
durch die Zwischenmeistec. Von soz.-dem. Seite befürworteten die
Abg. Albrecht, Reißhaus , Stadthagen und Molkenbuhr lebhaft den
von ihnen beantragten neuen Paragraphen , der aber schließlich gegen
die Stimmen der Soz .-dem. abgelehnt wurde. Eine fernere längere
Debatte rief dann der Komm.-Vorschlag hervor , hinter 8 137 der

18SS.
Reg.-Borlage einen neuen 8 137 s. einzuschalten, nach welchem der
Bundesrat ermächtigt wird , für bestimmte Gewerbe die Mitgabe
von Hausarbeit an Fabrikarbeiterinnen oder jugendliche Fabrrkar-
beiter einzuschränken oder auch ganz zu verbieten. D -r genannte
neue 8 wurde jedoch schließlich, entsprechend e nem Anträge Fifch-
beck, ebenfalls wieder gestrichen, worauf Art . 6, Abs. 4 und Art . 6 s.
debattelos angenommen wurden. Bei der nun folgenden Beratung
deS 8 122 trat Vertagung ein.

Hages-Meuigketten.
Deutsches Reich.

Nagold,  30 . November.
Zur Landtagswayl  erhalten wir folgende Ein¬

sendung: Der Einsender in Nro. 187 d. Bl. hat ganz recht,
daß man im Bezirk, nicht am wenigsten in Altensteig,
den Kopf schüttrlte darüber, wie die Aufstellung der bis
jetzt einzigen Kandidatur in Scene gesetzt worden ist. Wir
können noch hinzufügen, daß Herr Schrempf, der Vater
und Gevatter der Kandidatur, aus der Mitte seiner näch¬
sten Gesinnungsgenossen auf das Ungewöhnliche  und
Bedenkliche dieses raschen und einseitigen Vorgehens aus¬
drücklich und eindringlich aufmerksam gemacht wurde, daß
er aber darauf hin ganz entschieden ablehnt«  die Bei¬
ziehung irgend welcher nicht ausgesprochen„konservativ"
gerichteten Männer. Di-sse Ausschließung von der ent¬
scheidenden  Vorbesprechung, — die Ebhauser Ver»
sammlung stand ja vor einer bereits fix und fertigen
Thatsache, — wurde von Herrn Schrempf ausdrücklich da¬
mit begründet, daß die Kandidatur als durch in- und reine
„konservative"  in die Ö ffentlichkeit treten müsse. Das
war, wie wir zugeben, das Recht und vielleicht die Pflicht
des — Sekretärs der konservativen Partei , der als Berufs¬
politiker um die örtlichen Uedrrlirferungenund Gewohn¬
heiten sich ja nicht zu kümmern brauchte und in erster Linie
das Interesse und den Erfolg seiner — Partei durchzu¬
drücken berufen ist. „Was aber  jetzt ?" fragt der Unbe¬
kannte in Nco. 187. Nun wir alle, die keiner organisierten
„Deutschen Partei " am Orte angehören, aber derselben
näher  stehm als Herrn Schrempf und dem von ihm ver¬
tretenen politischen Standpunkt, wir können nur dankbar
sein, daß Klarheit geschafft ist. Nun sind alle diejenigen,
welche aus wohl begründeter wirtschaftlicher und politischer
Ueberzmgung mit einer einseitig konservatio-agrarischea
Parteikandidatur nicht einverstanden sein können, im voraus
und in aller Form entbunden  davon , derselben Vor¬
spann zu  leisten . Nach allem Vorhergehendenkönnen
sie sich vielmehr in aller Gemütsruhe die Freiheit ihrer
Entschließung Vorbehalten : „Wenn schon — denn
schon !" —

? Die Museumsgesellschaft  hat am letzten Samstag
einen sehr gelungenen Unterhaltungsabend  gehalten. Es
wurden so schöne Leistungen in Gesang und Instrumental¬
musik, auch humoristische Deklamationen geboten, daß jeder¬
mann voll befriedigt und den Veranstaltern aufrichtig dank¬
bar war. Bedauerlicher Weise war der Besuch nur mäßig.
Das junge Volk vergnügte sich noch' lange in heiterem Tanze.—

Mit dem ersten Adoentsonntag am 3. Dezember beginnt
die sogenannte stille oder geschlossene Zeit,  welche
bis zum Christfest dauert. Ja derselben ist nach Z 9 der
K. Verordnung vom 27. Dez. 1871 das Abhalten öffent¬
licher Tanzbelustigungen an den Sonntagen der Adventszcit
ganz verboten, während das Tanzen an den Werktagen nur
mit oberamtlicher Genehmigung stat finden darf. Dassclbe
gilt für Tanzunterhaltungengeselliger Vereine in Räumen,
in denen ein Wirtschaftsbetrieb stattfindet.

Stuttgart,  28 . Noo. Die Denkschrift, welche der
Laydesoerband der Wirte Württembergs über den Regie-
rungSentwurf vom 17. Juni 1899, betr. die Abänderung
des Umgeldgesetzes abgefaßt hat, ist jetzt im D uck erschie-
nen. Der Vorschlag der Wirte geht dahin, für Weine bis
zum AusschankpreiS von ^ 1.50 eine Abgabe von 7 Przt.
m Anrechnung zu bringen, bei teureren Weinen und Flaschen¬
weinen, wie bisher, 11 Przt ., bei Obstmost7 Przt . Hiebei
wird gewünscht, daß die Kontrollmaßregeln und Strafen
nicht in der bisherigen Rigorosität mehr aufrecht erhalten
werden, und daß ber der Abgabe auf Schwand, Hausoer-
brauch und Kochwein dem Bedarf entsp.echend Rücksicht
genommen wird.

Stuttgart,  29 . Noo. Der König hat dem Mi¬
nisterpräsidenten  Freiherrn von Mittnacht  a läßlich
seines 50jährigen Beamten - Jubiläums  seine auf¬
richtigen Glückwünsche durch e.n eigenhändiges Schreiben
ausgedrückt.

Dörnach,  28 . Noo. (Korr.) Lchten Donnerstag fand
hier unter Leitung des Herrn OberamtmannS die Schult¬
heißenwahl statt. Daß dieses Amt nicht aus Rosen gebettet
ist. ging daraus hervor, daß eine Stunde vor der Wahl
noch kein Bewerber ernstlich ausgetreten ist. Endlich hrben



sich die Wähler auf einen 25jährigen Ortsbürger geeinigt,
welcher mit Stimmenmehrheit auS der Urne hervorging.
Nun aber erklärte derselbe , die Wahl nicht anzunehmen
und somit sind die Ortsbürger angewiesen , sich um eine»
anderen Kandidaten umzusehen.

Vom Schwarzwald , 28 . Nov . (Korr .) Ein flotter
Geschäftsgang wird von den Uhrenfabriken im badischen
Schwarzwald gemeldet , noch nie waren dieselben so stark
beschäftigt , wie diesen Herbst.

Pforzheim , 28 . Nov . Wenn man die Edelmetall-
stotistik des deutschen Reiches durchgeht , so sollte man glauben,
dcß dos viele Gold , das hier zu Sctmucksachen verarbeitet
wird , bei der Ausstellung eine gewisse Rolle spiele . Und
dock ist dem nicht so . Die hiesige Industrie hat in diesem
Jahre doch bedeutend mehr Gold ins Ausland versendet,
wie sonst in Jahren . Die Statistik ergiebt aber lt . „Pf.
Anz . ", daß die Ausfuhr von Edelmetallen in den ersten 10
Monaten dieses Jahres gegen das Vorjihr zurückgegangen
ist . Sie betrug 298000 gegen 424000 IcA im gleichen
Zeitraum des Vorjahres , also eine Abnahme von 126000
Ab r auch die Einfuhr hat eine Abnahme und zwar von
38000 kA aufzuweisen . Sie betrug im Monat Oktober
all ' in 84000 IrA.

P In Braunschweig haben vergangene Woche die
Urwahlen zum Landtage stattgefunden , und zwar zum
erstenmalr aus Giund des neuen erweiterten Wahlgesetzes.
In der Stadt Braunschweig beteiligten sich die Sozial¬
demokraten und die Welsen zum erstenmalr an den Land¬
tagswahlen , wobei jene in der 3 . Wahlklaffe von 116 Wahl¬
männern 112 dmckbrachten.

Berlin , 28 . Nov . Wie wir hören , find die biteiligten
Ministe : ien in intensiver Weise mit der während der Win¬
tersession des Landtages wieder vorzulegenden Kanalvor¬
lage beschäftigt . Obwohl kaum anzunehmen ist, daß für
die der früheren Vorlage beigegebenen erschöpfenden Motive
noch neue Momente in erheblicher Anzahl gesund »n werden
können , glauben wir nach umerer Information doch an-
nehmen zu dürfen , daß die Frage der Kompensationen eine
weitere Beleuchtung ersah en wird . Manche derselben sind
zwar in dem Rahmen des betreffenden Gesetzes nicht festzu«
legen , wohl aber dürfen solche Arbeiten , welche von der
Regierung in 's Auge gesoßt und wofür Vorarbeiten bereits
begonnen sind , auch außerhalb des Rahmens der eigent¬
lichen Vorlage in der Reihe direkter Kompensationen er-
schr inen . Wir recknen dah m Meliorisationen , Wasserbauten
und Verkchrsverbkfferunzen für Landstriche , welche durch
den Rhein — Weser — Elbe — Kanal nicht direkt berührt
werden und welche daher Anspruch auf Kompensationen er¬
heben zu dürfen glauben.

Berlin , 28 . Nov . Die Prinzen Albrecht und
Friedrich Heinrich von Preußen sind von ihrer Reise
nach Madrid gestern nach Berlin zurückgekehrt.

Ein neuer Frauenberuf wird zum 1 . April nächsten
Jahres in die Erscheinung treten . Die Reichspostver¬
waltung beabstcktigt , zur Besorgung des technischen Dienstes
bei den Postckeckämtern zu einem Drittel Damen einzustellen.
Sie sollen vorzugsweise mit der Bedienung von Schreib¬
und Rechenmaschinen beschäftigt werden.

P Die Nachrichten über eine angebliche Verstimmung
zwischen Deutschland und Nordamerika in der Sa¬
moaangelegenheit werden als unbegründet bezeichnet.

ä ullas -.
Aus Zürich 26 . Nov . schreibt man der F .kf. Ztg . :

In wenigen Tagen wird es sich jähien . daß Konrad
Ferdinand Meyer auf dem Friedhofe seines Döifleins
Kilchberg ob dem Zürichsee zur letzten Ruhe gebettet wurde.
G - stern ist nun auf dem Grabe des Dichters das ihm von
seinen Angehörigen gewidmete Denkmal , ein Obelisk aus
schwarzem Syenit , ausgestellt worden . Der polierte Stein,
auf den ein bronzener Lorbrerzweig aufgelegt ist, trägt in
Goldbuckslaben die einfache Inschrift : „ Konrad Ferdinand
M »yer , ged . 12 . Okt . 1825 , gest . 28 . Nov . 1898 und da¬
runter die Worte : „ Ich lebe und ihr sollt auch leben.
Joh . 14 . 19 ".

-j- Jn O est er re ich wollen die Czchen mit aller Gewalt
den Liurz des Beamtenministeiiums Clary . das den Wen-
zelSsöynen durch die von ihm bewi kte Zurückziehung der
deutschfeindlichen Sprachenverordnung n nun einmal tief
verhaßt ist , herbeisühren . Zu diesem Behufs haben die
Czechen im Abgeordnetenhause eine rücksichtslose Obstruktion
ins Werk gesetzt , mit welcher pnlamentarischen Ve -schlep-
pungölaktik bezweckt wird , das Zustand .kommen selbst nur
der ullernctwendigsten Vo l »gen zu verhindern und hierdurch
das Kabinet Clary zum Rücktritt zu zwingen . Bereits ist
denn auch in Wiener parlamentarisch »« Kreisen die Rede
davon , daß wenigstens der Ministerpräsident Gras Claiy
selber , sowie der Justlzminister Kindlnger dem czech schen
Ansturm „geopsirt " werden sollen ; dann wäre es aber
wohl besser , es würde gleich r iner Dsch gemacht und wieder
ein ausgesprochen clerck l „ slao sches Pateiministerium ge¬
bildet damit die lieben C,ecken wieder Ruhe geben . "

Paris , 28 . Noo . Dem „ Echo de Paris " zufolge
geh ' die Rede davon , di« Kandidatur  des ehemaligen
HauptmannS Alfred Dreyfus bei den Senats¬
wahlen  im D >p n »m nt Teiiik -et-Olse aufzustelle .

Haag,  28 . Noo . Die Königin und die Königin-
Mutter werden sich am Mittwoch nach Vlissirgen begeben,
um mit dem deutschen Kaiser und der Kaiserin auf der
Rückreise zusammenzui , ff n.

Brüssel , 25 . Nev Der Londoner Korrespondent der
„Jnd ' pendance belge " t -lezraphie .t seinem Bmlte Folgende ) :
In hi stgen politischen un ü'plomatiichen Kreisen spricht
man heute von nichts L . ierem . als von der Zusammen¬
kunft , welche in Schloß Windsor zw scheu Kaiser rrilhelm

und Chamberlain in Anwesenheit des Grafen Hatzfeld statt¬
gesunden hat . In gut unterrichteten Kreisen wird bestimmt
angedeutet , Kaiser Wilhelm habe in aller Form und im
Namen der Großmächte die Vermittelung zur Schlich¬
tung des südafrikanischen Streites angeboren . Der
Korrespondent fügt hinzu , Chamberlain habe im Laufe der
Unterredung die Bedingungen festgestellt . unter welchen Eng¬
land den Frieden annehmen könnte . C amberlain soll vom
Ministerrat mit dieser Angelegenheit betraut worden sein,
weil er der Hauptbeteiligte an der Transvaalfrage ist.
Die Thatsache , daß Chamberlain , der vorher eine Unter¬
redung mit Lord Salisbury hatte und daß Graf Hatzfeld
trotz seiner Krankheit nach Windsor gekommen ist , Iäß > an¬
geblich darauf schließen , daß diese Gerüchte richtig (?) sind
und die Haltung der Presse , welche seit 2 Tagen Friedens¬
gerüchte verbreitet hat , soll ebenfalls auf die Richtigkeit der
Gerüchte schließen lassen.

London,  28 . Nov . „ Daily Mail " erfährt über den
Abschied des deutschenKaisers in Windsor:
Die Königin begleitete das Kaiserpaar bis oben an die
Freitreppe am Schloß -Portal . Dann sagte sie mit Thränen
und Küssen Adieu . Der Kaiser beugte das Knie und küßte
seiner Großmutter mit Ehrfurcht die Hand . Kaum hatte
sich der Kaiser aufgerichtet und war im Begriff , die Stufen
hinabzusteigen , als von gemeinsamen Impulse getrieben die
Königin die Arme aus streck!« und der Kaiser zurückflog , um
die Königin noch einmal zu umarmen.

London,  28 Nov . Die Angabe von gespannten Be¬
ziehungen zwischen England und Holland ist durchaus un¬
begründet . Der englische Gesandte im Haag hat dasselbe
nur für kurzen Urlaub verlassen . Die Beziehungen beider
Staaten sind vollkommen freundlich und befriedigend.

Philippopel,  27 . Nov . Nach Berichten aus Kon-
stantinopel soll die Zahl der infolge jungtürkischer Umtriebe
vorgenommenen Verhaftungen 57 erreicht haben . Unter
den Verhafteten befinde sich der Oberst der Militärseuer-
wehr Naschid -Bey . Unter der türkischen Bevölkerung in
Konstantinopel herrsche große Beunruhigung.

New - Aork,  27 . Noo . Aus Rio de Janeiro wird
berichtet , Brasilien habe Frankreich . Italien und Spanien
gewarnt , es werde von jetzt ab Differential -Tarife gegen
übermäßige Kaffeezölle zur Anwendung bringen.

Chicago,  28 . Nov . Gestern fand hier die Weihe
der den deutschen Kriegsveteranen der Feldzüge 1864,
1866 und 1870 — 71 vom Kaiser Wilhelm verliehenen
Fahne statt . Der deutsche Botschafter v . Holleben hielt
die Weiherede , in der er sagte , der Kaiser sende den alten
Kriegern seine Grüße und verleihe ihnen als Zeichen seiner
Huld eine Fahne , die das Zeichen deutscher Treue und
Soldatenehre sei . Der Kaiser weiß , daß die meisten Deulschen,
welche amerikanische Bürger geworden sind , ihr alles Vater¬
land noch treu lieben und er wünscht , daß die Beziehungen
zwischen den stammverwandten Ländern Deutschland und
Amerika gefördert werden . Hierauf sangen die Veteranen
die amerikanische und deutsche Nationalhymne . An den
Kaiser wurde ein Danktelegramm nach Sandringham
gesandt.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  28 . Noo . Das Publikum fängt an , sich

darüber zu beunruhigen , daß General Methuen in seinen
Meldungen nicht das Schicksal der 9 . Lanzenreiter erwähnt,
die in der Schlacht von Belmonl die Buren abfangen sollten.

London,  28 . Nov . Nach einem von den Abend¬
blättern veröffentlichten Kapstadter T ' lcgramm vom 27 . hat
General Methuen Honeynest Kloff  genommen und
dabei 2 Millionen Gewehr - Patronen  erbeutet.

London,  28 . Noo . Die Nachrichten aus Natal
lauten widersprechend . Die wahre Lage und der Plan
Jouberls lassen sich durchaus nicht ei kennen . Der Rück¬
zug der Burendetachements vom Mooifluße und von East-
court wird übereinstimmend berichtet , aber nicht , wohin
sich die Buren zurück; ,»hen . — In Frere stehen zum Vor¬
marsch bereit 10000 Mann Regulä,e , 7 Freiwilligen -Regi-
mentec und 2 Batterien . Es sind Voibereitungen zur
weiteren Entsendung von Kavallerie getroffen . — „ Daily
Marl " erfährt , die Kolonne des Generals Buller sei nach
Colenso unterwegs , wa eine Schlacht stündlich erwartet wird.

Kapstadt.  24 Nov . Die „ Times " meldet von hier:
In Kapstadt angekommene Flüchtlinge aus Prätoria erzählen,
daß sich dort 52 Olfiziere und 1400 Mann als Gefangene
befinden . Die Rennbahn in Prä 'oria wird für den Fall
einer Belagerung in ein Lager umgewandelt . Dis Flücht¬
linge schätzen dre Verluste auf 1000 Mann , wovon die
Hälfte tot sei . Die Buren glauben , daß der Krieg 4 bis
6 Monate dauern dürfte und sie dann im Besitz von ganz
Südafrika sein würden . Tausend Mann unter dem Be-
fehl von Elvsf und Albrecht sind aufgebrochen , um Bulu-
wayo ai zuzreifen.

London,  26 . Nov . Im Gegensatz zu den offiziellen
M ' ldunpen wird von hier der Berliner „ Deutschen Warte"
tclegrephiert : General Methurn 's Versuch , im Morgen¬
grauen gestern Belmont zu stürmen , wurden von den Buren
glänzend abgeschlagen . Seine Meldung , daß er einen Sieg
erfockten habe , ist eine offenbare absichtliche Entstellung der
Thaisuchen . Die Garde ging in das Lager am Oranje-
Flusse zurück. 22 Gefangene und einige 300 Tote und
Verwundete blieben auf dem Kampfplatze , darunter ein
Brigad »-G neral und 6 Stabsoffiziere . Außerdem sind 22
Garde -Offiziere tot oder schwer verwundet.

London,  29 . Nov . Aus privater Quelle wird be¬
richtet , daß die Buren ihre frühere Taktik wieder beginnen,
indem sie sich überall in der Front zurückziehen und
mit den Flanken  den Feind bedrohen . Die Verbin-
düng mit Ladyjmith ist noch nicht hergestellt . Es wird I

berichtet , daß General Buller in seinem Telegramm hier¬
über nichts berichtet.

Telephonisch wird dem „ Gesellschafter " von Stuttgart
gemeldet : Lord Methuen stieß mit der gesamten (?) (es kann
sich nur um die Besiegung einer Abteilung der Burenmacht
handeln ) Bureamacht am Modderriver zusammen und schlug
sie gänzlich.

Kleckere Mitteilungen.
Calw,  27 . Nov . (Korr .) Das Gasthaus z. „ Hirsch"

in Unterreichenbach ging in den Besitz des Fabrikanten
Weißenstein um 50000 über und das Gasthaus zum
„Hirsch " in Grunbach in den Besitz des Schuhmachers
Strobel um 18000

Weilderstadt , 28 . Noo . (Korr .) In Neuh msen brach
in der Nacht vom Sonntag auf Montag im Hause des
Bauern Riefle , in dem 3 Familien wohnten , Feuer aus.
Durch die rasche und kräftige Hilfe der hiesigen und Nach¬
barfeuerwehren konnte der Brand auf ein Haus beschränkt
werden . Entstehungsursache unbekannt . Die Abgebrannten
sind versichert.

Giengen  a . Br ., 27 . Nov . Durch die Geistesgegen¬
wart des Bahnwärters Rabus wurde vorgestern abend am
Bahnübergang an der Hermaringer Straße , wo am 23.
Juli d. I . das schreckliche Eisenbahnung ück sich ereignete,
abermaliges Unheil glücklich abgewendet . Kurz vor An¬
kunst des 7 .23 hier emtreffenden Ulmer Zugs fuhr Metzger¬
meister Weger von hier mit einem Einspänner auf der
Hermaringer Straße nach Hause . An der sog . Steig scheute
das Pferd , ging durch , raste auf den geschlossenen Bahn¬
übergang zu, zertrümmerte die Schranke und setzte nnt dem
Wagen aus das GUeise . Im letzten Augenblick gelang es
dem Bahnwärter , die jenseitg ? Schranke aufzureißen , so daß
das Gefährt der drohenden Gefahr entging . Gleich darauf
brauste der Zug heran.

Crailsheim , 29 . Nov . (Korr .) Gestern Vormittag
war der Taglöhner Leidig von Burleswagen in der Nähe
der D impfziegelsi mit Lehmgraben beschäftigt . Plötzlich
löste sich ein größeres Stück Lehm los und begrub den
Arbeiter vollständig unter sich. Bis er von seinen Mit¬
arbeitern ausgegegcaben wurde , war er schon tot.

Ltppach,  28 . Nov . (Korr .) Ein « rohe That verübte
lt . „ Jagst -Ztg . " der 28 Jahre alte Schreiner Josef Maier
von hier , indem er am Samstag den 25 . ds . Mts . den
verheirateten Bauern Isidor Ernst von hier ohne irgend
einen Grund auf der Straße mit einem Messer mehreremal
in den Arm gestochen hat , so daß dieser sofort ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte , um einer Verblutung
vorzubeugen , da ein Blutgefäß verletzt war . Die verdiente
Strafe wird wohl nickt auSbleiben.

Ehingen,  28 . Nov . (Korr .) Oekonom Sommer in
Haufelden hiesigen Oderamts , seit einiger Zeit an einer
ertrigen Wunde am Arm bettlägerig , hatte zur Heilung
dieser Wunde Arznei einzunehmen und nebenbei als äußer¬
liche Behandlung Carbolumschläge zu machen . Gestern ge¬
schah es nun , daß die Frau des Sommer in der Dunkel¬
heit ihrem Manne anstatt Arznei , die Carbolsäure reichte,
wovon derselbe trank und nach kurzer Zeit daran starb.
Das Gericht beschäftigt sich jetzt mit diesem Falle.

Berlin , 25 . Nov . Das I6jährige Dienstmädchen Hal-
wig verbrannte sich gestern früh i n Wahnsinn im Keller
eines Gastwirtes in der Marienstr . lebendig . Sie entklei¬
dete sich bis aufs Hemd , tränkte dieses mit Petroleum und
zündete es sodann an.

Petersburg,  27 . Nov . Ein furchtbares  Eisen¬
bahnunglück hat sich auf der mandschurischen Bahn ereig¬
net . Auf sechs Plattformen , die schwer mit Eisenplatten
beladen , erwartete aus jeder Plattform je ein Arbeiter die
Lokomotive an einer Stelle , wo der Weg abschüssig war.
An den Plattformen oder Lowries fehlten alle Bremsvor¬
richtungen . Sobald nun die Lokomotive mit Kraft gegen
die Waggons rannte , um angekoppelt zu werden , gerieten
die Lowries sofort in Bewegung und rollten mit Vehemenz
den Abhang hinunter . 75 Werft weit sausten sie eine
Stunde lang dahin bis zu einer Biegung , wo durch die
heftige Erschütterung sämtliche Waggons zur Entgleisung
kamen ; 30 Menschen sind dabei umgekommen , von vielen
wurden einige Gliedmaßen direkt abgetrennt . Da sich in
einigen Waggons auch Passagiere befanden , versuchten
manche während der Fahrt abzuspringen . Sie blieben teils
tot , teils schwer verletzt auf dem Geleise liegen und wurden
erst später aufaefunden.

Paris , 27 . Nov . Letzte Nacht ereignete sich auf der
Nordbahnlinie in der Nähe von Paris wieder ein Un¬
fall.  Infolge eines Zusammenstoßes entgleiste ein aus
Pontoise kommender Zag ; Lokomotive , Gepäckwagen und
ein Personenwagen wurden umgeworfen . 12 Personen
trugen V -rletzungen davon , die zum Teil gefährlicher Art
sein sollen . Die meisten Verwundeten wurden nach dem
Hospital Lariboisißce geschafft.

Vermischtes.
Der größte Soldat der preußischen Armee ist gegenwärtig

der beim Regiment Gardes du Corps in Potsdam in dresem Herbst
zur Einstellung gelangte Rekrut Dabelenke . Der aus dem Ost-
preußischen gebürtige Riese , welcher von Beruf Landwirt ist und
gelegentlich der Rekrutenvereidigung vom Kaiser nach seinen Civil-
verhältnissen rc. befragt wurde , hatte nämlich die stattliche Länge
von 2,7 Metern . Der zweitgrößte Soldat befindet sich beim 1.
Garderegiment zu Fuß in einer Größe von 2,5 Metern und dient
bereits im zweiten Jahre . Sodann folgt ein Rekrut desselben
Regiments mit 1,98 Metern Größe . Außer dem obenerwähnten
Davelenke hat keiner des diesjährigen Rekrutenersatzes eine Länge
von 2 Metern erreicht. Der bereits zur Entlassung gekommene
Gardes du Corps maß bekanntlich „nur " 2,4 Meter . Hierbei sei
erwähnt , daß der größte Soldat des deutschen Heeres beim Kgl.



bäuerischen Infanterie -Leibregiment zu München dient, und sich
fast einer unglaublichen Größe von 2 1̂t Metern erfreut.

Verbrennungstod einer Gräfin . Em furchtbarer
Vorfall wird aus Wien berichter. Die verwitwete Gräfin Brlma
Dunin - Borkowska , die in der Reisnerstraße 40 wohnte, wurde
am Sonntag Morgen in ih em Schlafzimmer als halboerkohUe
Leiche ausgesunden. Allem Anscheine nach ist die Gräfin dns
Ovstr eines Brandes geworden, d.r abends in ihrem Schlafzimmer
entstand, drs Bett ergriff und vor dem sie sich nicht mehr retten
konnte. Die Dame kalte die Gewohnheit, bei Kerzenlicht im Bette
»u lesen, und der Vorhang des Himmelbettes dürfte durch die
»lamme in Brand gesteckt worden sein. G -äfin Dunm -Borkowska
war feit 9 Jahren verwitwet und hatte in dem bezeichnet«!, Hause
eine Wohnung im ersten Stockwerk inne. Wie gewöhnlich vegab
sich die Gräfin am Sonnabend Abend gegen 10 Uhr zu Belte , vor¬
her verlangte sie noch von dem Dienftmädch n eine Kerze. Die
Gräfin , welche die Kerze offenbar bet ihrer Lektüre ,m Bett be¬
nützt haben wird, dürfte dies Licht, das auf dem Nachtkasten stand,
dem Vorhänge zu nahe gebracht haben und dessen Fi ansen begannen
zu glimmen. Sie hat jedenfalls dann die Kerze ausgelöscht und ,st
ahnungslos eingeschlafen. Die Erhebungen ergaben, daß sie erst
einen Erstickungsanfall und dann während ihrer Betäubung Brand¬
wunden zweiten und dritten Grades am ganzen Körper erlitten hat.
Da das Schlafzimmer gegen die Straße zu durch Ja usteen drcht
verschlossen war , wurden die im Zimmer aufschlagenven Flammen
von der Straße aus nicht bemerkt. Als die Gräfin am ganzen
Körper zu brennen begann , dürfte sie aus ihrer Bewußtlosigkeit
erwacht sein. Sie wollte sich zur Thür flüchten; da dieselbe aber
versperrt war , hatte sie nicht mehr die Kraft , sie zu öffnen, und
brach zusammen. W,e intensiv der Rauch war , erhellt daraus,
daß ein Hund, der vor dem Bette gelegen hat . sowie ein Papagei,
der sich im Zimmer befand, erstickt sind. Erst gegen 8 Uhr
vormittags wurde das Unglück entdeckt. Man fand die Gräfin als
halbverkohlteLeiche, die Teppiche, sowie der Bettvorhang und die Bett¬
decke waren verbrannt . Me,kwürdige,weise halte aber der Brand im
Zimmer keine größere Ausdehnung gewonnen. Sowohl die Möbel als
auch die Matratzen des Bettes blieben von den Flammen verschont.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart,25 . Nov. Dem MostobstmarktausdemNord-

bahnhof wurden heute zugeführt : 1 Waggon Mostäpfel , 1 Waggon
Mostbirnrn aus Frankreich, welche zu 3.50.—4.— ^ per Zlr . de¬
tailliert wurden.

Ursachen der Lagerung beim Getreide . Als Ursachen
der Lagerung beim Getreide kommen hauptsächlich zwei Momente
in Betracht : 1. Mangel der unteren Halmteile an Licht und Luft,
2. ungenügende oder einseitige Düngung . Während wir einerseits
dem Mangel an Licht und Luft durch Reihensaat (Drillsaat ) und
Verringerung des Saatquantums abhelfen können, sind wir in der
Lage, durch Anwendung von Mineraldünger in hinreichender Menge
auch die zweite Ursache drs Lagerns zu beseitigen. Vielfach ist der
Landwirt oer Meinung , mit eurer Stallmistdüngung oder Anwendung
eines Zentners Chilisalpeter alles Nörige hinsichtlich der Versorgung
seiner Saat mit Näh -stoffen gethan zu haben. Das ist aber ein
sich schwer rächender Irrtum , in welchem der Landwirt noch bestärkt
wird durch das besonders schöne Aussehen, den sehr geilen Wuchs
so gedüngter Saaten ; je größer die dargereichte Menge derartiger
an Stickstoff reicher Düngemittel ist, um so geiler entwickeln sich die
Saaten , aber um so geringer ist der spättre Ertrag . Man sorge
deshalb dafür , daß durch gleichzeitige Zufuhr von Mineraldüngern
— Thomasmehl und Kalisalze — der Verweichlichungder Pfianzen-
teile und damit dein Lagern des Getreides vorgebeugt wird . Da,
wo vielleicht wegen nicht rechtzeitiger Lieferung eine genügende
Düngung mit Mineraldüngern unterblieben ist, gebe man diese als
Kopfdüngung möglichst bald , sie wird auch dann in den meisten
Fällen noch vollauf ihre Schuldigkeit lhun.

Auswärtige Gestorbeue.
Thusnelde Sauter , geb. Zahn , Wwe., Herrenberg. — Sophie

Stopper , Rottenbmg -Gmünd . — Aug. Bobrzyk , jun ., Reutlingen.
— Louise Rößle , qeb. Kraßner , Ludwigsbarg . — Friedrich Mau¬
lick, 77 I . a., Lauffen a. N. — Richard Merker , Salinendirektor,
Wimpsen-Heilbronn . — Magdalene Kremser , geb. Krämer, Wwe.,
Horkheim.

Litterarisches.
„Die Obst - « nd Beerenwein -Bereitung " von Arnulf Weber.

Verlag des „Praktischen Wegweisers", Würzburg : Preis 30 ŝ. Die
meisten Hausfrauen besitzen in ihren Rezeptsammlungen wohl auch
eine Vorschrift zu irgend einem Haustrunk , einem Johannisbeer -,
HeidelbeeiHollunderbeerwein oder dergl., sind aber wohl in nicht
seltenen Fällen dadurch überrascht worden, daß die als vorzüglich
gepriesene Vorschrift ein Gebräu geliefert hat, das dem Gaumen
nicht absonderlich gefallen will. Zur Herstellung von Fruchtweinen
ist es eben nicht mit einer bloßen Vorschrift und genauem Abwiegen
und Abmessen der Substanzen gethan ; sondern es bedarf einer ge¬
nauen Beobachtung des ganzen Gährprozessss bei der Fruchtwein¬
bereitung. Diesen beschreibt das Buch in leicht verständlicher Weise
an der Hand zahlreicher Abbildungen . Es giebt ferner nicht nur
eine große Anzahl von Rezepten, sondern auch Aufklärung über die
Behandlung der Gähr - und Lagergesäße, Anleitungen , wie man
verdorbene Weine genießbar machen kann, Erklärung der technischen
Ausdrücke im Kellereibetrieb und vieles andere mehr. Bei der Viel¬
seitigkeit des Gebotenen muß der billige Preis des Buches von 30
Pfg . überraschen und die Anschaffung jeder Hausfrau , jedem Besitzer
eines Obstgartens anempfohlen werden.

Schwindelhafte Reklame wird heutzutage für so manchen
wertlosen Artikel gemacht, daß es nicht zu verwundern ist, wenn
sich das Publikum oft auch gegen wirklich Gutes mißtrauisch zeigt.
Eine folche. von vielen, die sie noch nicht kennen, mit Mißtrauen
angesehene Ware ist das „Schuhfett Marke Büffelhaut ", bei dessen
Anwendung sich doch jedermann sofort augenscheinlichüberzeugen
kann, daß es das Leder wasserdicht und weich macht und daß die
Stiefel trotzdem täglich glänzend gewichst werden können. Einsender
wendet übrigens dieses Fett schon seit Jahren regelmäßig an und
hat sich davon überzeugt, daß dasselbe auch auf tue Dauerhaftigkeit
des Schuhzeuzes den denkbar günstigsten Einfluß hat . Verkaufsstellen
stehe Inserat ._
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Amttiche und Privat-Ltkanntmachrmgen.
Nagold.

Aus der Josef Feinler 'schen Konkursmasse kommt am
Samstag - e« 2. Dez. 1899, vormittags 11 Uhr,

im Waldhorngarten eine geschnittene Eiche im Meßgchilt von 1,41
Festmeter und 7.5 m Länge gegen Barzahlung im öffentlichen Auf-
streich zum

Den 29. November 1899.
Verkauf.

Konkursverwalter:
Not. Verw. Hieber.
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Depot in Nagold: sH.-V.

1899er
Prima Bergwein

aus reinem Traubeusaft,
300 Liter » Mark 33,
600 Liter a Mark 34,

S000 Liter » Mark 33.
ab Bahn Oalraar -LIs.

«astav Svliinra L 8 «lki».

Uöekmüklor Oelä -Ivtteriv
M Wiederherstellung-er abgebrannten Lta-t-Lirche.

Hauptgewinne 15000, 5000 MK. etc.
Zusammen 1237 Geldgewinne mit 40 «00 Mk. Lose ä 1 ^
13 Lose für 12 Porto und Lifte 25 empfehlen die General¬
agentur Ldert ». in Stuttgart , sowie kr. 8kdmick>nd

die 8. lV. roker' sche Buchhandlung in Nagold . sM.

Lcknssmsnu-

M.
sckn 66 v/e« 886W §cli6.

Ongnow -VenKsuk «lunvk Nie ksvniKsiilen >

VerstvjAts 86 ! l6LladrLL6L Stuttgart.
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Man achte auf
die Schutzmarke bei Einkauf von
Schuhfett Marke Büffelhaut , da
nur Dosen, auf welchen die Marke

Büffelhaut
aufgedruckt ist, das echte, altbe¬
währte Fett entbalien . Es macht
Schuhe weich, wasserdicht und außer¬
ordentlich halibar.

In Büchsen L 20 und 40 ^ zu
haben bei:
Nagold : iriu ».

,, I 8vkI «<tvrde «Ir,
Altensteig : ti . 4V l ut »,
Ebhause « : vb ». « » » ,

„ Lriist 8«I>i»tt1 «,
Emmingen : » . t )t». « «Igl «,
Gitttlingeu : 4 . « . » an »«»«»,
Haiterbach : r.
Jselshaus .: 8«t»8iii,i »ii»ioivDWe,
Rohrdorf : 8lt »I«r,
Nothfelden : v We.,

„ ! ' »« > Xuittiliel,
Untcrjettingen : IV. HVtck«»» » « ,
Wildberg : ^ <1. sH.
Walddorf : Hluxust

6k86l2buok, ä. kül'genl., f. lj. v. Kkieii.
Mit EiuführuugSgesetz und Sachregister.

Ausgabe Hoffmann, Berlin . — 60
„ Hillger , „ . 1
„ Berndt , , . 1 ^ ( 50^
„ Langgnth , Eßlingen . 2 ^
„ Beck, München . 2 50 ^
„ Dümmler, Berlin . 2 ^
„ Guttcntag . 2 ^ 50 ^
„ Hendels Gesamtlitteratur . 1 50 )
„ Heymann . 3 ^ 60^
„ — Taschenausg. 2 ^ ^
. der deutschen Juristenzeitung . . . . 3 60 ^
„ Pfeffer. Leipzig . 3 ^ 70 ^
„ Reclam , Leipzig . 1 25 ^
„ Roßberg, „ 3 ^ 60^
. Webers Katechismen . 2 50 ^

— mit Anmerkungen herausgeg. v. Achilles 5 ^ 50 ^
— — gemeinverst . erläut . v. W. Brandts 4 20 ^
— — mit Anmerkung von Fischer und Heule 6 ^ 50 ^
— — „ „ rc. herausg . v. C. Gareis 4 ^ )
— — — erläutert von F . Reatz . . . . 7 ^ 50 )

— mit den Motiven und sonstigen Vor¬
arbeiten heranSgegeben v. Haidlen
5 T . in s Bd « . 54 ^ — -s

— — für die Praxis herausg . u. erlt. v. Lands 12 ^ ^
— — H. Plank 8 Bde ., I . Bd . 6 80 )
— — Text u . gemeinfatzl . Darstellung von

G . Pfizer . . 7 ^ 80 ^
Vierer , H., Württembergisches Rechtsbuch, 5. Auflage . 7 ^ ^
Bernhardt , H„ Handwörterbuch z. Bürgerlichen Gesetzbuch 7 ^ ^
Meisel , K., Repertorium zum deutschen Bürgerlichen
Gesetzbuch, nebst Einführungsgesetz und ausführlichem
Sachregister . 2 ^ s — -s

Die fett gedruckten Ausgaben werden besonders empfohlen und
unter diesen wieder in erster Linie die Ausgabe von G . Pfizer zu Mk.
7.88 , welche sich großen Absatzes erfreut.

Vorrätig oder zu beziehen durch die

H. W. Zaiser'sche Buchhandlung.
— /lusltunft wkll gvnns S7koilt . —

OkrlstliktAiitOttirkket
delikat im Geschmacku reizende Neu¬

heiten für den Weihnachtsbaum
1Kiste ca.440 St .für 3Mk.Nachnahme
versendet Ooiittzet-Vvr8»»ä-1Iau8 !

l Emil Wiese
Dresden 16, Holbeiustraße No. 1593. j
Wiederverkäufern sehr empfohlen.

Mund-Harmonika

llllh l̂A ^ ^ ^ Auskilnft ertheilen;

xoxox d̂ie ksä 8tar Llviv in -lulrrarpem
empfiehlt !oder deren Agenten IVilb. Lieksr,

^V. Arrlssr . >Buchdruckereibesitzer in UteustoiF.

ist eine entzückende Neuheit von her¬
vorragend schöner Klangfülle und
Ausstattung , 32-tönig , ff. Nickeldek-
ken, in elegantem Etuis verpackt.

Es ist ja
noch wenig bekannt, daß ein jeder auf
dieses Instrument nach der umsonst
beigefügten Schule die schönsten Me¬
lodien mit der dazu gehörigen Be¬
gleitung künstlerisch zum Vortrag
bringen kann. Die Schule enthält
neben einer genauen Anleitung viele
bekannte Lieder rc. u. läßt sich in
einer Stunde ohne Lehrer und No-
tenkentnisseAlles da
rauf spielen. Dieses vorzügliche
Instrument , welches in keiner Fa¬
milie fehlen sollte und welches sich
vorzüglich zum Weihnachtsgeschenk
eignet, kostet bei vorheriger Einsen¬
dung in Briefmarken nur

1 Mk . 80 Pfg.
bei Frankozusendung. Nachnahme
teurer . Man adressiere an:

Musik-Versaudhaus, Rostock,

MolkereibutterV -°k
zu höchst.Uebernotierungenu.Jahreö»
preisen geg.Caffad. Butterversandhs.

3. Lvekmsun , Hviä«nk «im/Lr.

.i.'!i
i !>



Nagold.

Vorschlag
zur

Gemeinderats-
Wahl:

Die 4 Alte«
und

Kaufmann Hettter,
Kronenwirt Mayer,
Lehre , Gottlieb,

Bäcker.
Wiele Wäyler.
Nagold.

Mitbürger!
Eurer schönen Stadt und damit

Euer Wohl habt Ihr im Auge!
Wählet Männer , die denken, wie

Ihr denkt , Männer , die gern in
Eurem Kreise find , denen ihr jeder¬
zeit Euer Anliegen Vorbringen könnt
— ernste , ruhige , charakter¬
volle , orduuugsliebeude Män¬
ner ! Für der Stadt Aufblühen
und der Bürger Wohl haben ein
warmes Herz:

Außer den
4 Alle«

Johannes Mayer , Kronen
Wirt,

Oarl Schwarzkopf , Gerber,
Friedrich Kenlschler , Säg-

merkbesiher.
Nagold.

Wahl-
Bor s chl a g.

Heinrich Mayer,
seitheriger Gemeinderat,

Johs . Hchuon,
desgleichen,

Kyr. Weitbrecht,
desgleichen,

Hart Weichert,
desgleichen,

Julius H eitler,
Kaufmann,
Kronenwirt,

Mayer,
Lehre,

Rosenwirt.
Nagold.

Wahl-
Borschlag:

Johs. Zlbllon, Gemein¬
derat,

Heinrich Mayer, Ge-
meinderat,

Ehr. Weitbrecht, Ge-
meinderat,

C. Reichert, Gemdrt.,
Friedrich Rentschler,

Sägwerkbesttzer,
Zntius Hettter, Kauf¬

mann,
Kronenwirt Mayer.

Wieke Wähler.

Nagold.

Wahl-Vorschlag:
Heinr . Mayer , Gemeinde¬

rat.
Carl Reichert , Gemeinde-

rat,
Ehr . Weitbrecht , Gemein

berat,
Fritz Rerchchler, Sägwerk¬

besitzer,
Pani Fink , Fabrikant,
Fr. Schmid, Kaufmann.
Johs . Klnmpp , Holzhand

ler,
Nagold.

Wahlvorschlag
zur

Gemeindcrats-
Wahl.

Heinrich Mayer,
Gemeinderat.

Carl Reichert,
Gemeinderal,

Johs . Schuon,
Gemeinderal,

Chr . Weitbrecht,
Gemeinderat,

Carl Schwarzkopf,
Rotgerber,

Fritz Rentschler,
Sägwerkbesitzer,
Carl Heller,

Schönfärber.
Biele Wähler.
Nagold.

Um jede Zersplitterung zu ver¬
meiden , bitten wir , sämtliche Stim¬
men auf folgenden

Wahl-
Vorschlag

zu vereinigen:

Heinrich Mayer,
Schönfärber,

Karl Reichert,
Sägwerkbesiher,

Chr . Weitbrecht,
Tuchmacher,

Christ . Harr,
Seifensieder,

Karl Schwarzkopf,
Gerbermeister,

I . Mayer,
Lronrmvirt,

Fr . Lutz,
Schreinermeisier.

Nagold.

Wahl-
Borschlag.

ASIiIol ckio4 Alton,
den bewährten Bank -Kasstrr

luliU8 livlllsn,
Kronenwirt Kla>si',

Ltirmlian Harr,
Zeifenjieder.

Nagotd.

Puppenköpfe, Gestelle, Täuflinge, Arme, Strümpfe und
Schuhe, Puppen jeder Art , Gummi- und Filztiere

empfiehlt in großer Auswahl

Nagold.
ZurGemeinde¬

ratswahl!
Mitbürger ! wählet keinen Glatt¬

frieder . der es mit niemand verderben
will , Popularitätshascherei treibt und
nur sein eigenes Geschäftsinteresse
im Auge hat ; wählet auch keinen
Mann , von dem man schon vorher
weiß , daß er nachher einem derzeit
viel genannten Kollegen Heeresfolge
leisten wird und dessen Gewalt noch
vergrößern Hilst, sondern wählet ur¬
teilsfähige Männer , welche ihre eigene
Meinung haben und auch den Mut
besitzen, dieselbe zu vertreten.

Als geeignete Männer werden vor¬
geschlagen : Die bisherigen Gemein-
deräte:

Mayer,
Reichert»
Weitbrecht.
Friedrich Rentschler,

Sagwerkbesitzer,
Z. Mayer, Kronenwirt,
Carl Zchwarzkops,

Kotgerber,
Carl Lehre, Nofenrvirt.

Nagold.

Zur
Gemeinderats-

iaht.
Wählet

die 4 austretenden
Gemeinderäte wieder , dazu

Kronenwirt Mayer
und

Christian Harr,
Seifensieder,

endlich noch

Julius Hettter,
Kaufmann,

das ist geiwß auch der rechte Mann.

Nagold.

Wahl-Vorschlag
zur

Gemeinderats-
Wahl:

Carl Reichert , Sagmerk
besitzer,

Heinrich Mayer , Schön
sarber,

Fr. Schmid , Kaufmann,
H. Schmid, Apotheker,
Rentschler , Sagwerk-

brsitzer,
Johs . Klmnpp , Hotz

Händler,
G . Heller , Kaufmann.

Nagold.
Reinen diesjährigen

Blütenhomg
empfiehlt unter der Garantie der
Echtheit

Th . Kehle , Flaschner.

^ LaKoo ü
roh und gebrannt,

reine Qualitäten

^lalr - Xaffe  6,
Karlsbader

Kaffee -Gerrmrz
empfiehlt

Llvl ». <S» U88 , Xuxolll.

1V>u86um dlagolki.
k'rviluA, üsu 1. Vvrvmbvr,

8 rrd8nä88 '/r vbr,

I»aI »IN« x « 8I »vl »« n . ^ « 8-
8vK » 888itLUNx.

^ L A o 1 ä,

Z

-8
.8

ompüsdlt

Völo-Liub biagolä.
Morgen Freitag den

I . Dezember
Monats-

BersammLung
,im Lokal . Das Erscheinen
sämtlicher Mitglieder wird
bestimmt erwartet.

Vvr ^ U88vl »»»88.

Nagold.
Samstag

Gesellschafts-
Abend

in der

Ein schönes

Nagold. Logis
^mit 3 Zimmern , Küche, Bühneplatz
'und Keller hat sofort zu vermieten.
! Zu erfragen bei der Expedition
»des Blattes.

l Nagold.

Filzschuhe
mit Holzsohlen und

Leder besatz
empfiehlt „ . . ! Einen älteren , noch gut erhaltenen,

Gowob Schmrd . ^für größere Lokale geeigneten

Amerikanerosen
(Dauerbrenner)

hat billig zu verkaufen im Auftrag
Gottlieb Essig , Hafner.

Nagold.
Ein jüngerer , tüchtiger

Arbeiter
kann sofort eintreten bei
Max Psohwann , Schneidermstr.

Gesucht
zu sofort oder per 1. Januar 1900
ein braves , fleißiges

Mädchen
ifür häusliche Arbeiten , bei gutem
Lohne

Pfalz.

Nagold.

Der billigste , vornehmste und zu¬
gleich am schnellste« zum Ziele füh¬
rende Weg , de » Umsatz zu ver¬
größern , ist erfahrungsgemäß der

-er „ direkten " Offerte.
Derselbe ist auch der zuverläs¬

sigste , wenn gutes , zuverlässiges

Adreffen-
Material

zur Verfügung steht ; solches kann
durch uns bezogen werden.

Katalog gratis.

Musch e' s Spezialität:

Arnica-
Franzbranntwein

zur Pflege der Haare , zur Stärkung
des Rückgrates und der Glieder
schwächlicher Kinder , gegen Gicht,
Kopfschmerz, schweißige Füße.

Nur acht in Flaschen L 50 ^ bei

Hol ». I -aux,
Nagold.

Hekegenheitskauf.

Wüi'llsmkei ' g
in Wort unci kiili.

Statt 5 ^
nur 1 ^ 60

416 Seiten . Enthält 23 Pläne u.
Karten und ca. 150 Abbildungen.

Solange Vorrat zu beziehen durch

Nagold.
Eine hoch

trächtige

die
S . 23 .i8Sr '^ v

kuvklnllg.

mit dem 4.
Kalb hat zu verkaufen

wer ? — sagt die Expedition.

Almer Gänse,
hochfein im Geschmack, jung , zart
und bratfertig . Preis 5 — 8 je
nach Gewicht , versendet per Nach¬
nahme

L Q « ., Illu » u . V.

Nagold.
Fortwährend junges

>3. Hammelsieisch
Fritz Häutzler.
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